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Freitag, 25. September 2015

Die Arbeitsgruppe «Gemeindemodell» ist sich einig: 
Der zukünftige Gemeindepräsident ist weniger im Ta-
gesgeschäft und mehr in der strategischen Gemeinde-
entwicklung tätig und der Gemeinderat erhält mehr 
Kompetenzen und übernimmt zusätzliche Verantwor-
tung.

Am 25. September 2016 wählen die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger der Gemeinde Mosnang einen neuen 
Gemeindepräsidenten oder eine neue Gemeindepräsi-
dentin. Bernhard Graf tritt Ende 2016 nach 24 Jahren als 
Präsident der Gemeinde Mosnang zurück. Aus diesem 
Anlass hat eine Arbeitsgruppe bestehend aus Mitgliedern  
des aktuellen Gemeinderates und je zwei Vertretern der 
örtlichen Parteien in den vergangenen Monaten über 
das zukünftige Führungsmodell der Gemeinde Mosnang  
debattiert und kürzlich entschieden.

80 Stellenprozente für das Präsidium

Künftig konzentriert sich das Gemeindepräsidium ver-
mehrt auf strategische Projekte für die Gemeindeentwick-
lung und auf Vernetzungs- und Repräsentationsaufgaben 
in der Gemeinde und Region. Verwaltung und Betriebe 
erhalten mehr Eigenverantwortung und die Personalauf-
gaben des Gemeindepräsidiums beschränken sich auf 
die Führung der Amts- und Betriebsleiter. Bedeutende 
Kommissionen sollen zukünftig auch von Gemeinderäten 

präsidiert werden, um den Gemeinderat zu stärken und 
das Gemeindepräsidium zu entlasten. Aus der Summe  
der Aufgaben resultiert für das zukünftige Gemeindepräsi
dium ein Arbeitspensum von 80%. Je nach Ausbildung 
und Präferenzen kann das Pensum mit zusätzlichen Auf-
gaben für die Gemeinde auf 100 Stellenprozente aufge-
stockt werden.

Parteien gefordert

Der Entscheid der Arbeitsgruppe, den Gemeinderat zu 
stärken, hat zur Folge, dass zukünftige Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte grundsätzlich bereit sein müssen, be-
deutende Kommissionspräsidien zu übernehmen und de-
ren Geschäfte bei Bedarf auch an der Bürgerversammlung 
zu vertreten. In diesem Zusammenhang sind die Kompe-
tenzen und Verantwortlichkeiten der Kommissionen durch 
die Gemeindebehörde neu zu regeln.
Die Arbeitsgruppe hat entschieden, die Anzahl der Ge-
meinderäte bei sieben zu belassen. Damit besteht auch 
zukünftig die Chance, dass alle Ortsteile und die wichtigs-
ten Interessengruppen im Gemeinderat vertreten sind. 
Nun sind Parteien und Gruppierungen gefordert, Kandida-
tinnen und Kandidaten für diese anspruchsvollen Aufga-
ben vorzuschlagen. Ihre Arbeit ist mitentscheidend, dass 
der Erfolgsgeschichte der Gemeinde ein weiteres, erfreu-
liches Kapitel folgt.

Max Gmür, Leiter Arbeitsgruppe

Gemeinderat stärken
Gemeindeführungsmodell nach der Ära Bernhard Graf

Der abtretende Gemeindepräsident Bernhard Graf und der Leiter der Arbeitsgruppe «Gemeindemodell» Max Gmür� (Foto zVf)
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Baubewilligungen

Rolf und Sabrina Kläger, Libingen, Zweckänderung / 
Umnutzung Wohnhaus (ohne bauliche Massnahmen), 
Mettlen 1563, Libingen

Katholische Kirchgemeinde Libingen, Libingen, Neubau  
Infrastrukturgebäude, Schupfen, Libingen

Roman Hollenstein, Libingen, Anbau Stroh- und Heulager, 
Hueb, Libingen

Grundstückübertragungen

(EV = Erwerbsdatum des Veräusserers;  
GE = Gesamteigentum; ME = Miteigentum)

Keller Willi Fritz, Aeschstr. 22, Schindellegi, veräussert 
an Hollenstein Franz, Ricketschwendi 937, Mühlrüti, das 
Grundstück Nr. 683, Hauptstr. 532, Dreien, 2’315 m2  
Restaurant mit Wohnung Vers.-Nr. 532, Schopf-Getränke-
keller Vers.-Nr. 534, Gartenhaus, Acker, Wiese, übrige be-
festigte Flächen, Gartenanlage. EV 18.08.1983.

Veranstaltungen / Termine

Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Viehschau Libingen, Viehzuchtverein Libingen

Samstag, 26. September, 09.30 Uhr
Viehschau Mühlrüti, Viehzuchtverein Mühlrüti
Mühlrüti, Entenbach

Samstag, 26. September
Beginn Herbstferien, Schule Mosnang

Samstag, 26. September, 20.00 Uhr
Alpen Power Party, Landjugend Alttoggenburg
Turnhalle Dorf, Bütschwil

Sonntag, 27. September
Erntedankfest, Bäuerinnen und Landfrauen  
Mosnang-Mühlrüti
Kirche Mosnang

Sonntag, 27. September, 17.00 Uhr
Gitarrenkonzert von Tobias Koella,  
evang.-ref. Kirchgemeinde unteres Toggenburg
evangelische Kirche Ganterschwil

Dienstag, 29. September, 13.30 Uhr
Kinderwallfahrt, Frauengemeinschaft Mosnang
Mosnang – Müselbach

Mittwoch, 30. September, 10.00 Uhr
Jahrmarkt, OK-Markt
Mosnang

Donnerstag, 1. Oktober, 12.00 Uhr
Seniorentreff mit Mittagessen, Krone Mosnang
Rest. Korne, Mosnang

Samstag, 3. Oktober, 08.30 Uhr
Viehschau Mosnang, Braunviehzüchterverein Mosnang
Beim Pfarreizentrum

Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
Pfarreiwallfahrt, Kath. Kirche Mühlrüti
Amden / Arvenbüel

Dienstag, 6. Oktober, 13.30 Uhr
Jassen für Senioren, Kath. Kirchgemeinde Mosnang
Pfarreiheim Mosnang

Besuchen Sie uns online: mosnang.ch

 

Planverfahren
Der Gemeinderat hat am 1. September 2015 gestützt 
auf Art. 13 und 39 ff des kantonalen Strassengesetzes 
(sGS 732.1; StrG) genehmigt:

Teilstrassenpläne

–	 Teilaufhebung Gemeindeweg 3. Klasse  
(Nr. 769 – Moos-Laubberg)

–	 Teilaufhebung Gemeindeweg 3. Klasse  
(Nr. 770 – Stoffel-Steinweid / Laubberg)

–	 Neu- und Umklassierung Gemeindeweg 3. Klasse 
(Nr. 770 – Stoffel-Steinweid / Laubberg) in Gemeinde-
weg 2. Klasse (Nr. 655 – Stofel-Laubberg)

–	 Ergänzung Rad- und Wanderwegplan mit Wander-
weg Bodmen-Langenegg-Stofel-Laubberg (nördlicher 
Teil mit Hartbelag, südlicher Teil ohne Hartbelag)

Die Teilstrassenpläne liegen vom 28. September bis 27. 
Oktober 2015 im Gemeindehaus Mosnang, Anschlag-
kasten öffentlich zur Einsichtnahme auf. Wer private 
Rechte abtreten muss, welche aus dem Grundbuch er-
sichtlich sind, erhält eine persönliche Anzeige.

Einsprachen die Pflicht zur Landabtretung oder die 
Klassierung sind gemäss Art. 45 StrG innert der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat 
Mosnang, Postfach, 9607 Mosnang, einzureichen.

Mosnang, 25. September 2015 | Gemeinderat
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Weitere Informationen

Aus der Chronikstube
Zuwachs von wertvollen Dokumenten

Kürzlich erhielt das Team der Chronikstube zwei wertvolle 
Dokumente. Ein «Heimwehmosliger» spendete zwei alte 
Zeugnisse der katholischen St. Gallischen Kantonal-Lehr
anstalt (mit Gymnasium, heutige «Flade») von einem be-
deutenden Mosliger Baukünstler, Johann Georg Müller. Er 
«verdiente» als 14–15jähriger während zwei Schuljahren 
1836 und 1837 in allen vierzehn Fächern im Fleiss und 
im «Fortgang» durchwegs die beste Note, nämlich «die 
erste». Mit der fünften wären die geringsten Leistungen 
bezeichnet worden. In der deutschen Sprachlehre, in der 
deutschen Literatur und in deutschen schriftlichen Arbei-
ten wurden die Noten «mit Auszeichnung» ergänzt. «Sein 
sittliches Betragen bezeichnen wir mit der ersten Note», 
wird am Schluss bemerkt.
Johann Georg Müller wurde 1822 in der alten «Krone»  
am Lindenplatz als Sohn des Kronenwirtes, Kaufmanns, 
Kantonsrates und Kreisammanns Johann Baptist Müller 
geboren. Mit elf Jahren übersiedelte die Familie nach Wil, 
wo die aussergewöhnliche Begabung für landschaftliches 
und architektonisches Zeichnen entdeckt und gefördert 
worden ist. Auch die Dichtkunst begleitete ihn ein Leben 
lang. Spuren seiner Architektenarbeit führen nach Mün-

 

Grünabfuhr / Häckseldienst 
19.10. bis 23.10. und 2.11. bis 6.11.2015

Während dieser Zeit werden durch die Mitarbeiter des 
Werkhofs Heckenschnitt, Gartenabraum, Äste und 
Zweige abgeführt oder vor Ort kompostgerecht zerklei-
nert. Das Grüngut ist an einem mit dem Traktor befahr-
baren Ort bereit zu stellen. Grünabfuhr und Häcksel-
dienst sind kostenpflichtig.

Anmeldungen nimmt die Gemeindeverwaltung telefo-
nisch (071 982 70 70) oder per E-Mail (einwohneramt@
mosnang.ch) bis Freitagabend, 17.30 Uhr vor der ent-
sprechenden Woche entgegen. Bei der Anmeldung sind 
Name, Adresse, Telefonnummer sowie der Vermerk 
«Grünabfuhr» oder «Häckseldienst vor Ort» anzugeben.

25. September 2015 | Gemeinde Mosnang

Zu vermieten
3½ Zimmer-Wohnung, Unterdorf 1, Mosnang
(Haus Rössli, 3. Obergeschoss)

Bezug 1. Dezember 2015 oder nach Vereinbarung

Miete /Monat inkl. NK Fr. 1’050.–

Albert Hollenstein 071 983 56 22

 

 

 

 

 

chen, Mühlhausen im Elsass, Basel, Italien (Florenz u.a. 
Orte) und St. Gallen (St. Laurenzenkirche). Der erste Neu-
gotiker in Schweizer Landen entwarf auch Pläne für den 
Totalumbau der alten Benediktiner-Klosterkirche in Neu 
St. Johann. Bei der Planung von Bahnhofgebäuden durfte 
er auch massgeblich mitwirken.
1847 zog der 25-jährige Mosnanger in die Kaiserstadt 
Wien und wurde Professor für Baukunst an der Königlich- 
und Kaiserlichen Ingenieur-Akademie. Er erhielt auch den 
Auftrag, die zweitürmige Kirche Altlerchenfeld in Wien in 
neuem Stil wieder aufzubauen. Er verstarb an Brustwas-
sersucht– noch nicht 27-jährig – in Wien, wo er mit einem 
Ehrenbegräbnis und in einem Ehrengrab gewürdigt wor-
den ist.
In Mosnang erinnern eine Tafel am Geburtshaus am Lin-
denplatz und der aussergewöhnliche Gedenkstein der 
Familie Müller an der Westseite des Kirchturms Mosnang 
an den berühmten Mosliger Bürger. In der Chronikstube 
sind Bücher, Bilder, Dokumente und Zeichnungen dieses 
bedeutenden Architekten, Malers und Dichters vorhanden. 
Nun haben zwei bedeutende Dokumente die Sammlung 
bereichert.

Josef Müller, Chronikstube
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Ferien(s)pass Mosnang – 12. bis 16. Oktober
193 Kinder der Schule Mosnang haben sich für den dies-
jährigen Ferien(s)pass angemeldet. In der dritten Herbst-
ferienwoche werden die Kinder wiederum eine span-
nende und abwechslungsreiche Woche erleben dürfen. 
Das OK Ferien(s)pass bedankt sich bereits jetzt bei allen 
Kursanbietern, Sponsoren und Helfern, die zum Gelingen 
dieser speziellen Woche beitragen für die wertvolle Unter-
stützung und wünscht allen teilnehmenden Kindern viel 
Freude und tolle Erlebnisse.

Seit 2014 liefert die Dorfkorporation Mosnang  
Strom, der zu 100% aus Schweizer Wasserkraft- 
anlagen stammt.

Bereits seit 1. Januar 2014 liefert die Dorfkorporation Mos-
nang ihren Kunden Strom, der zu 100% aus Schweizer 
Wasserkraftanlagen stammt. Der Verwaltungsrat hat sich 
auch für 2016 für diese Stromqualität entschieden. Die 
Mehrkosten trägt die Dorfkorporation.
Die DKM hat die Tarife für das kommende Jahr fristgerecht 
per 31. August 2015 bekanntgegeben. Die Strompreise 
setzen sich aus 3 Komponenten zusammen, die sich im 
kommenden Jahr unterschiedlich verändern.

●	 Die Preise der St. Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke 
(SAK) für das überregionale Stromverteilnetz steigen für 
die DKM um rund 1% an. 

●	 Dank des erneuten Preiszerfalls elektrischer Energie an 
den Märkten sowie des tieferen Euro-Wechselkurses 
sinken die Energiekosten bei der DKM im kommenden 
Jahr um rund 12%.

●	 Die Kosten für Systemdienstleistungen (SDL) für das 
Schweizerische Übertragungsnetz, welche von Swissgrid  
erbracht werden, reduzieren sich 2016 von 0.54 Rappen 
auf 0.45 Rappen pro Kilowattstunde. Die obligatorische 
Abgabe für die Förderung erneuerbarer Energie (KEV) 
erhöht sich von 1.0 Rappen auf 1.2 Rappen pro Kilowatt-
stunde. Die Abgabe für Fische und Gewässer bleibt un-
verändert bei 0.1 Rappen pro Kilowattstunde. Insgesamt 
macht der Preisaufschlag der gesetzlichen Abgaben 7% 
aus.

Die Dorfkorporation Mosnang liefert ihren Kunden saubere 
Energie zu attraktiven Preisen. 2016 senkt die DKM er-
neut für sämtliche Kundengruppen die Tarife durchschnitt-
lich um 6% – 7% und bleibt damit einer der günstigsten 
Elektrizitätsversorger im Toggenburg.

 
Altmetallsammlung Mittwoch, 7. Oktober 2015

Das Altmetall muss bis 07.00 Uhr an den nachfolgen-
den Sammelpunkten bereitgestellt werden:

Dreien�	 gegenüber Restaurant Post  
	 an der Müselbachstrasse

Mühlrüti	 Cholwis beim Stützpunkt des Kantons

Libingen	 Mettlen, Parkplatz Rössli

Gesammelt werden:

Altmetalle aus Haushalten wie Pfannen, Eisenstangen, 
Drahtgitter, Maschinenteile, Velos und Mofas ohne Pneu,  
Metallmöbel, usw.

Wichtig:

Landmaschinen, Altautos, Pneus, Batterien, Gasfla-
schen, Feuerlöscher, elektrische und elektronische Ge-
räte aus Haushalt, Büro, Informatik, Unterhaltung und 
Freizeit (Bau-, Garten- und Hobbygeräte), ungeleerte 
Eisenfässer, brennbare Materialien, Flüssigkeiten /Gifte,  
Kehricht, Weissblech (Konservendosen) gehören nicht 
ins Altmetall. Nutzen Sie die Rückgabemöglichkeit 
beim Werkhof Bütschwil (jeweils erster Montag des 
Monats von 17.00 bis 18.30 Uhr).

25. September 2015 | Gemeinde Mosnang

25. Viehschau Mühlrüti
Samstag, 26. September 2015
Auffuhr 09.30 Uhr
•  Festwirtschaft
•  Sauverlosung

Öffentlicher Schauabend
ab 20.00 Uhr im Restaurant Post, Dreien

•  Rangverkündigung Viehschau
•  Musikalische Unterhaltung

Freundlich lädt ein:
Viehzuchtverein Mühlrüti und Umgebung
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